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Die Armee des deutschen Kronprinzen in

Montvidier.
Großes Hauptquartier , 28. März. (W.T.B

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Aus den Schlachtfeldern in Frankreich führte der Eng¬
länder erneut frische, aus anderen Fronten herangezogene
Divisionen unseren Truppen entgegen.

Nordwestlich von Bapaume warfen wir den Feind aus
alten Trichterstellungen auf Buiguoy und Hebuterne. Mit
besonderer Zähigkeit kämpfe der Feind vergeblich um die
Wiedcreroberung von Albert. Starke, von Panzerwagen
begleitete Angriffe brachen an den Hängen der der Stadt
westlich vorgelagerten Höhen blutig zusammen.

Südlich von der Somme bahnten sich imser; Divi¬
sionen an vielen Stellen de« Weg durch die Uten feind
lichen Stellungen und warfen Engländer und Franzosen in
das seit dem Jahr 1914 vom Krieg unberührt gebliebene
Gebiet Frankreichs zurück.

Tie siegreichen Truppen des deutschen Kronprinzen haben
in unaufhaltsamem Angriff von St . Quentin über die Somme
die jejidliche» Lieblingen bst Kilometer tief ein-
gestotzen. Sie drangen gestern bis Piecrepont vor und haben
Montdidirr genommen.

Unsere  V er l u ste halten sich in normalen Eren
zen. — An einzelnen Brennpunkten sind sie schwerer. Tie
Zahl der Leichtverwundeten wird auf 60 bis 70 vom Hundert
aller Verluste geschäht.

An der lothringischen Front  nahmen die Artille-
kämpse an Stärke zu.

Rittmeister Freiherr von R i cht h o f en errang seinen
71., 72. und 73. Lustsieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Ter erste Generalquartiermeister:  Ludendorff.

Einbruch in vie englischen Stellungen an der
Scarpe.

Trotzes  H a u p t q up  r ti  e r,  29 . März. (W.T.B.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zn örtlichen Kämpfen zu beiden Seiten der Scarpe

kracken wir in die vorder  sten englischen Stel¬
lungen ein und machten mehrere Tausend Ee-
f a u g en e.

Bei und nördlich von Albert setzte der Engländer erfolg¬
lose und verlustreiche Gegenangriffe fort. Zwischen Somme
und Aore griffen wir erneut an. Aus alten Stellungen
und tapfer verteidigten Dörfern warfen wir den Feind über
Warinjee—Bancourt und Pressier nach Westen und Nord¬
westen zurück.

Gegen einzelne Abschnitte unserer neuen Front zwischen
Montdidicr und Noyon führte der Franzose mehrfach heutige
Gegenangriffe. Sie scheite rtenunterjchwerenVer-lifften.

Ti- bisher festgestellte Beute seit Beginn der Schlacht
beträgt: 7« v«v Gefangene, 1100 Geschütze. Tie Armee
des Generals Hutier brachte davon allein 40 000 Gefangene
und 600 Geschütze ein.

An der lothringischen Front hielt ge stei¬
gerte Feuert ätigk  eilt an . i

Rittmeister Frhr. o. Richthofen  errang seinen 74.
Luftsieg.

° Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Ter erst« Eeneralquaktiermeisier: Ladendorff.
Ein ruhiger Tag an der Somme.

Berlin,  29 . März, abends. (W.T.B. Amtlich.)
Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme ruhiger Tag.
Erfolgreiche Kämpfe zwischen Somme undAvr e. '

Franktireurwesen in Albert.
. . Zn Albert hat bje Zivilbevölkerung meuchenmör-
A^sche Anschläge gegen die deutschen Truppen verübt,
'iun erleidet die Stadt unter dem schweren Artilleriefeuer
vrr Engländer die gerechte Strafe für ihr völkerrechts¬
widriges Verhalten.

Ostermorgen.
Tie Kraft des Herrn weht durch die Lande
wie Zugendhauch, o latzt sie ein!
Zerreißt wie Simson eure Bande
und wie ein Adler  sollt ihr- sei».
Was dürr war, grünt im Wehn der Lüfte,
jung wird däs Alte fern und nah,
der Odem Gottes sprengt die Grüfte —
wacht auf!  der Ostertag,ist da.

G e ib el.

'Laßt uns in einem großen, unbedingten Glauben an
das Licht  unfern Weg gehen und unsere Aufgabe tun
und die Welt und die Menschen und uns selber ansehen!

20 000 Tonnen.
Berlin,  27. März. (W.T.B. Amtlich.) Unsere llnter-

jeeboote haben in der Irischen See und an der Ostlüste Eng¬
lands neuerdings 20 000 Bruttoregistertonnen feindlichen Han-

^delsschisssraums vernichtet.
Der Chef des Admiralstabs der Marm--

Die Bedeutung der Eroberung von Montdidier.
Tie große Schlacht in Frankreich hat, wie die „Voss.

Zeitung" schreibt, auch nach dem 24. März sowohl bei der
Heeresgruppe Teutscher Kronprinz genau denselben-Erfolg
zu verzeichnen wie zwischen dem 21. und 24. März. Bon einem
«tillsland des Kampfhandlungen, den Schwarzseher bereits
vorausjahen, kann gar keine Rede sein. Ter Geländegewinn
ist der gleiche wie früher. Unsere Truppen haben im Norden
zunächst allbekanntes Kampfgelände mit den typischen Er¬
scheinungen der Veränderungen der Erdoberfläche durchschreiten
müssen. Vom 26. März ab waren sie jedoch über das zer¬
rissene Erdreich der Sommekämpfe hinaus und gewannen
unberührten französischen Boden ohne Trichter. Die Eng¬
länder haben sich bemüht, die Dörfer niederzubrennen.-Trotz-
deni sind die vorhandenen Unterkünfte für unsere Truppen
von recht erheblicher Bedeutung zur Erhaltung der Kampf¬
kraft. Tie Keile, die unsere unaufhaltsam vorwärtsdrängen¬
den Truppen in die feindlichen Linien getrieben haben, ent-
spreche den Bahnlinien. Im Süden bei der Heeresgruppe
Deutscher Kronprinz kam den Truppen das in vorzüglicher
Ordnung befindliche Wegenetz sehr zu statten. Unsere Eisen¬
bahner sind in ihrer oft bewährten Tüchtigkeit auch diesmal
genau so tätig wie früher. Tie Vollbahn läuft heute be¬
reits dicht an Bapaume heran. Das erbeutete englische Klein¬
bahngerät ist weiter vorwärts sofort in der ausgiebigsten Weise
benutzt worden und steht für den Nachschub zur Verfügung.
Tie erbeuteten Vorräte aller Art können als ganz außerordent¬
lich bezeichnet werden. Tie Zahl der Gefangenen und der
erbeuteten Geschütze ist ständig im Steigen. Tie Gegend, die
die Heeresgruppe Deutscher Kronprinz erkämpft hat, scheint
gerade die Trennungsgegend der englischen und französischen
Armee zu sein. Daraus erklärt sich auch, daß auf diesem
Gebiet englische und französische Divisionen zugleich,in den
Kampf geworfen werden. Die Eroberung von Montdjdier
ist von der allergrößte» Bedeutung. Tort haben unsere
Streitkräfte die von den Amerikanern aufgebaute oiergleisige
Hauptbahn Paris —Amiens erreicht und unter¬
brochen.  Unsere Stellungen dort können als eine Be¬
drohung von Paris gelten. Tiefe Tatsache muß sich sehr
bald bei allen Entschlüssen"ber gegnerischen Obersten Heeres¬
leitung fühlbar machen. Sie stellt die feindlichen Heerführer
vor eine sehr schwere Aufgabe. Man kann in diesem Si«n
die Lage der zur Verfügung stehlenden frairzösifchenu«d eng¬
lischen Reserven schon als ktitifch bezjeichnen.

Der Kaiser über die Lage.
Ter Kriegsberichterstatter des „Lokolanzeigers", Ros-

ner  drahtet vom Schlachtfeld im Westen unterm 27. März
unter anderem: Ter Kaiser trat zu einer kurzen feldmäßigen
Abendtafel herein, die Sonderkarte des Schlachtgebjets in
den Händen. Seine Augen strahlten in frohem und stolzem
Glanz. Rach seinem Gruß sagte er : „'Meine Herren, die
neuen Nachrichten von der Truppe sind so überwältigend.

! und über alles kühne Erwarten gut, daß ich sie Zhnen gleich
! vor Tisch noch geben will." y ,

Der Kaiser ließ die große Karte, auf die er selbst die
gemeldeten Kampsergebnisje eingezeichnet hatte, aufrecht an
die Wand halten und gab dem kleinen Kreise seines militä¬
rischen Gefolges in kurzen, plastischen Abschnittsschilderungen
ein klares Bild der Lage. Er schloß mit den Worten: „Tie
Bewegung, die wir nach den harten Zähren des Stellungs¬
kampfes im Westen erreichen wollten, ist dank der unvergleich¬
lichen Leistungen von Führung und Truppe erzwungen. Wir
sind über das Feld der großen Doppelschlacht hinaus und
haben die Linien erreicht, die jenseits der Schauplätze des
«tellungskrieges der letzten drei Zahre liegen. T i e
Truppen stehen vor den Toren von Paris ."

Beim Abendbrot erhob sich der Kaiser und leerte sein
Glas auf das Wohl der Truppe. ,

Verräter.
Berlin,  29 . März. (W.T.B.) Unter den am 21.

Marz erbeuteten englischen Schriftstücken befand sich auch
eine Meldung des englischen Generalstabs des dritten tnq-
lischen Korps über die Ausägen zweier lothringischer Ueber-
laufer von der 414. Minenwerferkompagnie, die in der Nacht

äum  19 - Mörz üüergelausen waren. Nach der
englischen Meldung verrieten die beiden Ueberläufer den
kur den 21. März bevorstehenden großen Angriff und die
für ihn getroffenen Vorbereitungen. Zhr am 19. März in
der Frühe begangener Verrat kam zwar zu spät, um dem
Feinde noch viel zu helfen, hätte aber verhängnisvoll werden
wnnen, wenn der Beginn des Angriffs aus irgendwelchen
Gründen hatte verschoben werden müssen. Tie Namen der
“m 19- Mörz zu den Engländern übergelauftnen Mannschaften
der Mmenwerferkompagnie 414 sind: Adolf Lentz  ae-
boren zu Neue Glashütte bei Forbach, der letzte Wohnort
Schrenmnge» Kolonie 100, und Pionier PaulRadolvbe
Geburts- und Wohnort Sontrich bei Diedenhofen. '

Lsksler und vermischter CeiK
Limburg , den 30. März 1918.

*
**.—.. Auszeichnung.  Ten nachgenannten Personen

erfolgreichen Werbungen fiir die Kriegsanleihen
oas Verdienstkreuz für Knegshilfe verliehen: Lehrer Kaspar
Wolf  in Werichou, Bürgermeister und Landwirt Gisbert
- V n .tn Oberbrechen, Bautechniter Zohann S cha r dt III

Lahr. Lehrer Zosef Farel  in Thalheim, Schreiner Karl
Heinrich Presb er  in Nauheim, Pfarrer Zohannes S cher-
chuls)  m Torndorf, Landesbankrendant Karl Melsbach
m Liimburg, Landesbankrendant Zulius Kimbel  in Hada¬
mar, Gegenbuchführer Zohann Franz A r t h en in Lim¬
burg und Hauptlehrer Philipp Riedel  in Niederzeuzheim.
~ t 58® f ör b^ r xing. Fähnrich Erich Tetzner von hier.
Sohn des Herrn Kgl. Oberlandmessers Tetzner, zurM Major
im Felde, wurde zum Leutnant befördert. J
T . ** Preußisch - Süddeutsche KI affen  l o tt e rie.
£ie '(Erneuerung der Lose zur 4. Klaffe 11. (237.) Lotterie
muß unter Vorlage oder Einsendung der Lose3. Klasse spä-
testens b,s Mittwoch, den 3. April, abends 6 Uhr, er olgen.

dUr4- ftIal7e’ unter Rückgabe der
Gewinnlose3. Klas,e bis zum vorerwähnten Termin einqe-fordert werden. a

p:+ h r 28' März . (Eis Kr euz.) Fahrer Wilh.
^ t a h l von hier wurde Mt dem'Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

- Eimerich 28̂ März. (Eis . Kreuz .) Dem Land-
Kreuz"verliche Schneider  von hier wurde das Eiserne

- Niederbrech«,. 28 März. (Auszeichnung .) Dem
Musketier Karl Steul  und dem ErsatzreseroistenRudolf
schupp von hier wurde im Westen das Eiserne Kreuz oer-

„ ~ ^ brechen, 28. März. (Eis . Kreuz .) Unteroffizier
Lehrer Alfons S chi ckel von hier, der zurzeit im Westen
kämpft,erhielt das Eiserne Kreuz.

Erfolg- er Anleihe heißt Erfolg- er Waffen.
Erfolg- er Waffen heißt- Frie-en!

immjtMaf



Hanau, 27. März. (Tie verlorene Sp rache nach
ou , Fahren wiedererlangt .) Ter 36 Zahle . alt^
verheiratete Landwehrmann Eduard Ruth aus ^ angendledach
bei Hanau , von Beruf Landwirt , welcher g eich zû llnfang
des Krieges einrücken mutzte, erlitt an emem heitzen sommer-
lage Ende August des Jahres 7914 bei emem Marsche m
Frankreick einen Sonnmstich . Von dieser Zeit an fiel
chm das Geben und Sprechen fehl schwer; ^ stimme war
dumvi und heiler . In verschiedenen Lazaretten , wie z. B.
in Wit -enhausen und in Marburg , wurde er ärztl ' ch oeliandelt.
Bald stellte sich bei hem bedauernswerten Manne noch e.n
Nerven ckock ein so datz er hie Sprache vollständig verlor
Tn Uck nun auch in letzter Zeit immer wieder am linken Futz
Wunden bildeten , mutzte dieser Futz im ^ ndkrankenhaus zu
Hanau amputiert werden ; aus der Narkose erwacht, tonnte
der Mann sofort wieder laut und deutlich wie früher sprechen.
NahkzE Walb Jahre lang war Ruth der Sprache be¬
raubt gewesen. _ _ ,_

Goriesdieustordnung für Limburg.
Katholische Gemeinde.

Ostersonntag , den 31 . März 1918.

. «LLLrrs wsew«
die zweite mit Gesang , letztere mit Predigt . - Nachmittags
* °UH,  UM -i « .

°» tm*m » •*
Uhr hl. Messe. — Nachmittags 3-/» Andacht.

^ Nachmittags 4 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.
Ostermontag , den 1. April . 1918.

Ter Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
An den Wochentagen : Im Dom um 6 Uhr ^ ruhmch,e.

In der Stadtkirche um und 8 Uhr hl. Metzen. In

äu, I,L ®eî tÄiv i
Samstag , nachm. 4 Uhr Gelegenheit zur hl . Beicht.

Evangelische Gemeinde.
Ostersonntag , den 31. März 1918.

Vormittags 9 Uhr Gottesdienst . Hilfsprediger Grün.
Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienst , Hilfsprediger Grün . Abends
8^Uhr Gottesdienst Tekan Obenaus. D̂ie Kirchensammlungen
firch zum B -sten der hilfsbedürftigen Gemeinden des Kon-
sistonalbezirks Wiesbaden bestimmt.

Oüermontag , den 1. April 1918.
Vormittags 9 Uhr Gottesdienst , Tekan Obenaus . Vor¬

mittaas 10 Uhr Gottesdienst , Tekan Obenaus.
" Tie Amtswoche (Taufen und Trauungen ) hat Dekan

Obenau . — Bücherei , Weiersteinstratze , geöffnet wie sonst.
Niottesdicustordnuug für Runkel . _—

1. Ostertag, den 31. MäH 1918
Runkel.  Vorm . 10 Uhr Herr Pfarrer - chutz^

— in - -

2' IST SSW , ,
Runkel .' Vorm . 10 Uhr Herr Pfarrer Meyer . Vor¬

stellung und Prüfung der Konfirmanden . _

Ställen

dazu

Hmtlicbtr Ceil
(9iT. 75 vom 3# März 1918)

AliSfilhnutgsbkstimmMM
der Bekanntmachung

Rr. H. 8|i . 18- Ä- 91' be¬
treffend Beschlagnahme. Ent¬

eignung ««» Meldepflicht von
Eiuritdtunasaearnständeu  dzw.
freiwillige« vucferungauch von

anderen Gegenstände« ans
Kupfer, Kupferlegiernngen,

Nickel, Nickelkegiernnge«,
Aluminium und Zinn.

Vom StK März 1918
(Schluß.)

Zu § 15.

Freiw llige Abtieferuug.
Tie Sammelstellen nehmen nutzer den enteigneten Gegem

33 * SÄl beitfmmt ü»b. s - up« « hmm  V-
folgenden Gegenstände m Frage.

Albumständer

gtt 'Ä "Nü - p-n. * »*'
schützer usw.

Badeöfen
Becher aller Art
Beschläge an Möbeln . Koffern usw. , ylnva-
Ri>?tandteile von Beleuchtungskörpern , Fernrohren , Avpa-
^raten , optischen, physikalischen und ähnlichen Instrumenten
Bierglasdeckel , Brierkrugdeckel

' Bierfatzhähne .
Biersckantfäulen , Bieryphons,

i Bierwärmer , Bierwärmerstander
Bilderrahmen
Blumenspritzen
Blumenteller , Blumentellerhalter
Blumentöpfe oder -kübel ^
Bodenschuhblechc vor Oefen und Herden
Bowlen aus Haushaltungen

Briefbeschwerer
Bronzefiguren
Brotkörbe
Bücherständer
Bügelgeräte
Bürstenbleche
Tosen aller Art
Eierbecher
Einrichtungsgegenstände aus
Etageren
Elektrisierapparate
Fahnenstangenspitzen

Gardinenstangen ^mit Haltern und Ringen aus Wohnungen
Eashähnc aus Wohnungen
Gietzlannen

Glocken von elektrischen Klingeln , Läutewerken usw.
Griffe von Möbeln , Klavieren , Schubkästen usw.
Grammophontrichter und -Arme
Eurthaller , Gurtklemmen an Rolladen usw.
Humpen
Jardinieren
Jnfundierbüchsen
Kaffeelannen

"" Kaffeemaschinen
Kaminumkleidungen
Kaminvorsetzer und Feuergeichirr
Kämme
Kartenschalen , Kartenpres .en
Ketten _
Klingelzügc und Klmgelknopfe
Kollektenbüchsen
Kuchenplatten

«En '̂ Lamr -en, Leuchter : Teile aus Kupfer und
Messina ; da alle aus anderem Metall bestehenden
Stücke " vor der Ablieferung entfernt werden mu,sen.

Likörseroice
Lote
Medaillen
Menagen
Messerbänke

Munitionsutebsilien aus Messing, wie Puloermahe . Kugel-
sctzer, Schrotfüller , Zündhütchenzangen , Umbordler u,w.

Musikinstrumente
Nippessachen
Notenständer
Obstmesser. Obstmesserständer /
Obstsckalen
Ofenrohrabschlutzringe
Ofenvorsetzer und Feuergeschirr dazu
Plätten

Portierenstangen mit Haltern und Ringen aus Wohnungen
Rauchservice
Rasierservicc ^
Reinigungsdeckel an Oefen usw.
Rinqc zu Gardinen , Vorhängen , Portieren usw.
Rollen von Betten , Tischen usw. mit Mefstngrmgen dazu
Samoware

Schallbecher von Orgeln , Orchestrien usw.

S § lder . Namen -̂ Firmen - gnd Bezeichnungsschilder
Schlittengeläute ' -

Für Gegenstände , welche nicht enteignet sind und frei¬
willig abgeliefert werden , ist eine Forderung über die ftstge - |
setzten Uebernahmepreise hinaus , also auch eine Inanspruch¬
nahme des Reichsschiedsgerichts für Kriegswirtschaft ausge-
fckstossen.

Zu 8 16.

Anfragen und Anträge
Jede Person kann an den hierunter bezeichneten Stellen

mündlich Auskunft über diese Bekanntmachung erhalten , ins¬
besondere inwieweit Gegenstände unter die Bekanntmachung
fallen , wo und wann sie abgeliefert werden müssen, inwiefern
auf Ersatzbeschaffung zu rechnen ist, und auf welche Werse
sich der etwa nötige Ausbau bewerkstelligen lätzt.

Alle schriftlichen Anfragen und Anträge , die die oor-
stebende Bekanntmachung betreffen , sind an die unterfertigte
Behörde zu richten und mit der Bezeichnung „ Betrifft Oin-
richtungsgegenstände " zu versehen und dürfen "andere Ange-
legenbeiten nichi behandeln.

Berakungs-, Hilfssammel- und Zahlstellen.
T >e Gemeindebehörden im Kreise Limburg (Lahn ) •

autzer Limburg — werden als Hilfssammelstellen bestimmt.
Sie nehmen die abgelieferten Gegenstände jederzeit in Empfang
und verwahren sie. Tie Hilfssammelstellen erteilen auch
jederzeit auf mündliche Anfragen ausreichende Beratung ^ ote
fuhren nach näherer Anweisung die angenommenen Metalle
an die Unterzeichnete Behörde ab und übermitteln die von
der letzteren geleisteten Zahlungen an die Ablieferer.

Limburg (Lahn ), den 26. März 1918.
T«r Vorsitzendo de» Kkeisausschuffrs.

Mehrfache Anfragen veranlassen uns , mitzuteileitz datz
der Ankauf des Schuhsohlenholzes in den Händen der Reia ^ -
Holzoerteilungsstelle für Futzbekleidung , E . E . m. b. H.
München . Karlsplatz 8 III . liegt , Wir haben die Gesell¬
schaft ersucht, sich möglichst bald mit den Herren Revler-
verwaltern wegen der Lieferung des Holzes m Verbindung
zu setzen. Für die Staatsforsten sind die Preise durch den
Ministerialeilatz vom 17. Tezember 1917 , Eesch.-Nr . IIl 9 . 16,
mitaeteilt durch meine Verfügung vom 9,. Januar 1916 , Pr.
I . 13. F . 5.. festgesetzt. Es ist anzunehmen , datz den Ge¬
meinden diejelberi Einheitspreise gezahlt werden.

Wiesbaden , den 13/ März 1918.
Königliche Regierung , Abteilung für direkte -steuern,

Tomänen und Forsten B.
Ter Regierungspräsident.

III C . 1627.
Pr . I 13 F 633.

Wird den Herren Bürgermeistern des Kreises im Anschlutz
an die bezügl. Veröffentlichung vom 6. Februar d. Js . im
Kreisblatt Nr . 34 zur gefl. Kenntnisnahme mitgeteilt.

Limbu ^ , den 23. März 1918. _
A R. Tsr Vorsitzende des Krersausschufses.

Bekaimtm«achung.
Auf Abschnitt Nr . 1 der Zwirnkarte kann eine Rolle

oder Spule Baumwollnähfäden zu 200 Meter zum "Preise
von 0 .33 Mark in Empfang genommen werden

Tie Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, vor¬
stehende Bekanntmachung sowie die für die einzelnen Ge¬
meinden in Frage kommenden Geschäfte wiederholt ortsüblich
zu veröffentlichen.

Limburg , den 28. März 1913.
Ter Vorsitzende der Krieg»«,,rtschaftsstell«.

z. B . Krümelschippen

Schlösser,
Scklüstel, Schlüsselleisten
S chreibzeu ggarnituren
Schaufeln aller Art.
Selbstschänter
Serviettenringe
Signalpfeifen
Sparbüchsen
Spielteller .
Spielwaren . 1
Spritzen
Spucknäpfe
Staubsauger -Zubehörteile
Stiefelknechte
Streichholzständer
Stusenvorstotzschienen
Tafelaufsätze . Tafelgeschirre
Tassen und Untersätze dazu
Teeglashalter
Teekannen . Teemaschinen
Teller aller Art
Thermometer -Ständer
Tintenfässer
Tischglncken
Tortenschaufeln,

Tritte und Trittbretter von Fuhrwerken
Türschlietzer *
Ubigehäuse . Uhrgewichte . Uhrschlussel
Untersätze für Flaschen, Kruge , Glaser
Basen
Vcrdampferschalen

V °?zangstangen mit Faltern und Ringen aus Wohnungen
Wagebalken von Säulen - und Hangewagen
Wandteller
Wasserhähne aus Wohnungen
Weinkühler
Zahnstochergestelle

' Ziergegenstände
Zigarrenabschneider
Zigarrenablagen
Zigarrenanzünder
Zuckerdosen, Zuckerzangen.
Für die freiwillig abgelieferten Gegenstände werden die

Preise des 8 10 der Bekanntmachung gezahlt.
Soweit die Gegenstände bereits durch dfese oder frühere

Bekanntmachungen ent ignet sind, besteht eme Abl .eserung- -
pflicht ; für sie werden die Preise der betreffenden Bekannt-

" " ^ z"au, " mng -g-g-nltmb - aus Surf « .

M. c 506/2/17 . »" d
aus Kinn nack der Bekanntmachung lA. 1/2 . 17. .K- ^
ablicierunaspflichtig . Gegenstände dieser Art , die ohne be¬
sondere behördliche Genehmigung zurückbehalten pnd werden
demnächst wanasweise eingezogen. Bis auf werteres werden
auch diese noch zu den im 8 1 ? der Bekanntmachung genannten
Preisen angenommen.

Tas Kriegsernährungsamt hat angeordnet , datz für
Schlachtrinder der Klasse B unter Wegfall der bishengen
Preisstufen für alle Tiere dieser Klasse ohne Ruchicht auf
Kewickt 80 Mark für 50 Kilogramm Lebendgewicht ge-

^ Fres ' er, die angesieischt sind, werden auch nach Klasse B
bezahlt . Be : Tieren der v -Klasse wird der Preis auf
der Hauptsammelstelle in Frankfurt a . 9Jf. feftgestellt . Tie
Preise für Tiere der Klasse A von 90 M . und Klatze G von
55 Mark für 50 Kilogramm Lebendgewicht bleibt unverändert.

Limburg , den 23. März 1918.
Ter Vorsitzende des Kreisausschufles.

Tie Herren Bürgerineister des Kreise,
werden hiermit an die pünktliche Erledigung meiner Umdruck¬
verfügung vom 7. September 1916 , betr . Einsendung emer
Kusammenstellung über erteilte Bezugsscheine der Web-, Wirk-
uno Strichwaren bis längstens zum 3. k. Mts ermn .ct. T «r
Termin mutz unter allen Umständen emzeha,ten werden.

Limburg , den 30. März 1916.
5̂ '21. T«r Vorsitzende des Kreisausfchnssts.

Bekanntmachung.
Betr. : Höchstpreis für Backwaren.

Auf Grund der 88  56 ff. der Reichsgetreideordnung
für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 werden für den
Kreis Limburg folgende Höchstpreise festgesetzt:

8 1. -
1 für ein grotzes Roggenbrot 75 Pfg .,
2.  für ein kleines Roggenbrot 60 Pfg .,
3. für ein Pfund 94 prozentiges Weizenmehl 25 Pfg-

8 2. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis'
-ru einem Jahre oder mit Geldstrafen bis zu 50000 Mari!
bestraft . Ter Versuch ist strafbar . Neben der Strafe kann
auf Einziehung der Erzeugnisse erkannt werden, aus dle Pch
die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob I'e dem
Täter gehören oder nicht,, soweit sl? nicht für versacken er¬
klärt sind. Ist eine strafbare Handlung gewerbs - oder ge-̂
wohnheitsmätzig begangen , so kann die Strafe °uf Gefangni
bis zu fünf Jahren und Geldstrafe bis zu 190 000 Mari
erhöht werden . Ncken Gefängnis kann auf Verlust de
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

8 3 Tiese Bekanntmachung tritt mit dem 25. März diese-
Jahres in Kraft. Mit diesem Zeitpunkte werden die durch
Anordnung des Kreisausschusses vom I . November 191/.
Kreisblatt Nr . 257 — festgesetzten Höchstpreise ."weit >'
obengenannte Backwaren und Mehlsorten betreffen , ausg
hoben.

Limburg , den 22. März 1913.
T«r Kreisausschutz de» Kreise- Limburg.
I . V . : 0. Borcke,  Regierungsaffessor . ^

Tie Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich um
fotottigc ortsübliche Bekanntgabe . Xtc Einhaltung b \ j
gesetzten Preise ist streng zu überwachen.

Limburg , den 22. März 1918.
Ter Vorsitzende des Krei-ausfchufser.
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Um denjenigen Zeichnern auf die

VIII. Kriegsanleihe,
die fofartigc Lieferung von Stücken

wünschen, entgegen ziA kommen, sind, wir bereit, für den
zu zeichnenden Betrag Stücke der

Ul. KlWssltiht ssssrt abMtbtll.
Diese Stücke sind mit Zinsscheinen per 2. Januar 1919
versehen, so daß sich die Berechnung genau wie bei einer
Zeichnung auf VIII. Kriegsanleihe stellt. Die Bedingungen
der VI. und Vlll. Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen er¬
hältlich und können auch durch alle Sammelstellen der
Nassauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI.
Kriegsanleihe wird von uns auf die neue Kriegsanleihe
für unsere Rechnung voll gezeichnet.

I

Zeichnungen
r

werden kostenfrei bei unserer Hauptkasse in Limburg und bei unteren sämt¬
lichen örtliche« Annahmestellen entgegeiigenommen. Sollen Guthaben aus
Sparkassenbüchernder Kretssparkasse iümburg zur Zeichnung verwendet werden, so
verzichten wir auf die Einhaltung der Kündigunzsfrist, falls die Zeichnung bei unteren
vorgenannten Zeichnungsstellenerfolgt. Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt zum
28 März 19!8, sodaß für die Sparer kein Zinsverlust entsteht. Für Darl ben gegen
Hinterlegung von Wertpapieren zur Zeichnung auf die 8. Kriegsanleihe berechnen
wir 5 *1, °|0 Zinsen. 12(65

f rmfprtiufe des Kleists Kliding.

Pferdemirkl
Frankfurta.M

am Ostbahnhof
Mittwoch , den

IO. April.

Kreissparkasse Limburg.
MiiltlfiAk, iiln Kchiiz da Ättifes 8i»b»rg.

ReiDbschirckit«- Wchünt»K.M1 graxtfirta.1.
Keims 296. Aiaad«e-eleii«säaitiilhea Kreis,meiadea.
Annahme von Spareinlagen bei täglicher

Verzinsung.
Eröffnung prvisionssreier Schcckkonten in

laufender Rechnung.
Annahme von Gelddepositen.
Verwahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren usw.

^Eiulösuug fälliger Zinsscheiue.

Darlehen gegen Hypotheken.
Darlehen gegen Bürgschaft.
Darlehen gegen Hinterlegung von Wert¬

papieren.
Darlehen au Gemeinden und Verbände

usw. 3(22
Ueberuahme von Gütersteiggelder,.
Kredite in lausender Rechnung.

R*3!

Alte Kirschbaum-
Möbel, alte geschnitzte

Schränke, Truhen.
Bänke, Glasschränke,
alte Porzellanfiguren

| zu kaufen gesucht.
1 Angebote an 9(72

Heinrich Stein,
\ in Obrrbrecheu bei Limburgiiiilliii

jcgl Art, Wahn- u. Geschäfts
haus, Billa, Landhaus. Hotel,
Gasthof, Gut. Mühle, i 'dvstr.
Betriebe usw Zuführung anea.
6000 vorgcmerkte Käufer res».
Interessenten,insbesondere auch
Existenz-Grundstückef Kriegs¬
beschädigted. d. Verlagd.Ver¬
kaufs-Markt Angebote an den
„Verkaufs-Markt“, Frankfurta. M.
Besu» erfolgt kostenlos. H58

Zeichnungen
hierauf werden von uns zu den Ausgabe¬
bedingungen von jedermann entgegen ge¬
nommen. 9(68

Falls dieselben bei uns erfolgen, geben
wir sowohl Spareinlagen als auch die mit
längerer Kündigungsfrist bei uns angelegten
Kapitalien (bei letzteren gegen Vergütung
einer massigen Provision) ohne Einhaltung
der vorgeschriebenen Kündigung hierzu frei.

Bei Gewährung von Darlehen gegen
Verpfändung von Wertpapieren zum Zwecke
der Zeichnung berechnen wir 5% Zinsen.

Yorscta-Yereiii zi Liiiri
E. G. m. b. H.

Altpapier
tvird stets angekauft. 6jo

Ttrd Zagenberg $ Zehne.
Attenkirchen, MmM.

KWstslWS Dktkillis!
Lorderhaus mit 2 Hintergebäuden, Hofraum,

geräum. Einfahrt und Garten in guter Geschäfts¬
lage in Limburg ist wegen Erkrankung des Be¬
sitzers preiswert unter günstigen Bedingungen
4 * verkaufen.

Anfrag-n unter B. 3,69 an d-e Exped. d. Bl.

Di untenstehendenE 'senhändler Lim¬
burgs haben beschlossen, vom1. April ab
ihre Geschäfte wegen Warenmangel während
der Kriegszeit

au Fan- and Wntazea zaaj
geschloffen za halten.

Mrf Achat.
Achrw Alkan.

t &

5 f. litt a.?Äi.
Apollo -Theater.

Vom 30. 3.- 5. 4. 1918.
Der grosse Kulturfilm:

Es werde Licht.
II . Teil von Richard Oswald u E. A Dupont mit

Bernd Aldor.
Erhöhte Preise.

Jugendliche unter 17 Jahren habe« keine« Zutritt 10(74

Jüngeres 9(74
Dicnstlliädchen

in kleinen Haushalt gesucht.
Näh Fiankfurterstr. 53,1

Itamn« findend skr hilfsbe'
UflllllSII reite Ausnahme. Post-

- = Briefs«ch 286, Telef.
Rom 4384, Frankfurt a. M.

10,2

V
Zeichnungen auf

umi Deutsiie leiiisameihe
oaislosbare Deiisie Reils-
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1 Heinrich Srombetta§
Q  Bankgeschäft . 3(75 Q

§ Limburg (Lahn ). 8
© 0
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Samstag, den 30 März 1918
von 7 Uhr an

Ostersonntag und Ostermontag
von 3 Uhr an:

Die Bilde
: Ursula:
nach dem Roman von

.Hedwig Courths-Mahler.“
■ ■ ■

Ein itroli
zwei

»ringt Dienstags
'(Werktags ) entbehr¬

liche getragene Kleider
in die Altkleiderflelle zu
Limburg . 13(16

Oer Rreisusshss.

Ja
~$ äüfT

M
zu den höchsten Preisen.
8[52 Sima « Ehlig,

Pferdemetzger,
Plötze 33. Telefon 237

Prim« 15(70

Eine Militär-Humoreske
mit Anna Müller-Lincke

und Paul Heidemann

Jugendlichen unter 17 Jahren
ist der Eintritt strengstens

untersagt. 7(75

Eingang «ur Neumarkt.

Mittelschnitt, schön tabakbraun
gebeizt, mit bestem Tabak
gemischt, 50 Pakete inkl.
Verpackung Mk. 4L — unfrei
Nachnahme nur an Händler.

A. Friedrich.
Laubeuheim bei Mainz

Wohmlng
von2—3 Zimmern und Küche,
möglichst mit Elektrisch und
Gas von kleiner Familie per
bald zu mieten gesucht.

Schriftliche Angebote unter
Nr. 8(70 an die Expd. d Bl.

Du städtische t3>75

tzsseichrviese
am Schlachthof empfiehlt zur gefälligen Benutzung

Der Pächter Jakob Schttghart
Brückeuvorstadt s.

Das Teldbeer braucht dringend
Daker.Reuu.Stroh!
Landwirte hellt dem heere!
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ip Statt Karten!

Anna Schmidt

Wilhelm Falkensteir\

Verlobte.

STEEDEN (Lahn) LIMBURG (Lahn)

Ostern 1918.

Statt"Karten! '1

Elisabeth Kurtenbach

Josef Diener

Verlobte.

LIMBURG , Ostern 1918.

Statt jtitt bcfonbtreu Mitteilmz.
Heute mittag1 Uhr entschlief sanft nach kurzem

schweren Leiden unsere innigst geliebte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Tante

Johanna Hell
geb. Saalberg

im Alter von 63 Jahren.

Die tirftraurriden Hintrrblirbeuen:
I . d. N

lftoritz Reih
Limburg, den 28. März 1918.
Die Beerdigung findet statt: Sonntag den

31. März vormittags 11 Uhr. 10(75

Ugmcke Wkmktiikch| ,Erklärung.
it§Kreises Würg.

Mahnung.
Auf der Bezirksstraße Weyer—Oberbrcchen wurde zwischen

den Nummersteinen0.5 und 0,0 in der Nacht vom 21 zum
22. März 32 und In den solgeuden Nächten wettere7 Ba¬
salt-Schutzsleine abgebrochen Demjenigrn, der die Urheber
des Frevels so namhcht macht, daß fie gerichtlich belangt
werden können, wird eine Belohnung von 100 Mark
zugesichert. 11(75

Diez , den 28. März 1918. Landesbauamt.

Zeichnet LZ achte
Kriegsanleihe!

Zeichnungen zu den Ausgabe-Bedingungen
«erben bis zum 18. April erdeten und entgegen
genommen " 0* *

P. P. Caheusly.
Gegründet 1803.

Bankgeschäft.
Limbura a. d. Lahu, Fernruf Nr. 2.

Mit dem1. April 1918 tritt für die Mit¬
glieder unserer Kasse die obligatorische

Fmilikilmjilhmllig
gemäßK205 der Reichsversicherungsordnung ins
Leben. Nachstehend werden die wichtigsten Be¬
stimmungen der Kassensatzung über diese Ver¬
sicherung bekannt gegeben(der vollständige Wort¬
laut der Bestimmungen ist in Druck und kann
demnächst von den Beteiligten auf Verlangen bei
uns kostenlos bezogen werden):

8 30 a.
An die mit den Mitgliedern ständig in häuslicher Gemein¬

schaft und gemeinsamem Haushalt lebenden und Nachweis-
l i ch ganz oder überw egend aus ihrem Arbeitsverdienste un¬
terhaltenen wed̂r vci sicherungspflichtig noch freiwillig versicherten
Familienmitglieder, und zwar

a) Ehegatten,
b) Kinder, einschließlich Stief- und Adoptivkinder bis,zum

vollendeten 15. Lebensjahre,
c) Eltern und Schwiegereltern,
ä) Geschwister bis zum vollendeten 15. Lebensjahre,
e) die an Stelle der Ehefrau den Haushalt führende Tochter,

Schwester oder Schwägerin
wird für die Dauer ihrer Krankheit, jedoch längstens für
Dreizehn Wochen gewährt:

1 Krankenpflege , bestehend in a) fieier ärztlicher Be¬
handlung durch Kassenärzte, b) Ber'orgung mit Arznei,
c)  kl ineren Heilmitteln bis zum Höchstwerte von drei
Mark.

Der Anspruch aus diese Leistungen erlischt zugleich
mit dem Verluste der Mitgliedschaft desFam ilienhauptes
und mit dem Aufhöreu der häuslichen Gemeinschaft.

2. Wochenhilfe an weder versicherungspflichtig noch frei-
willig versicherte Ehefrauen der Kassenmitglieder und zwar:

a)  ein einmaliger Beitrag zu den Kosten der Entbin¬
dung im Betrage von zehn Mark,

b) ein Stillgeld in Höhe von 50 Pfg. täglich ein¬
schließlich der Sonn- und Feiertage, solange sie
nachwcisl ch ihre Neugeborenen stillen und längstens
bis zum Ablauf der achten Woche nach der Niederkunft

3. Sterbegeld beim Tode des weder vei sicherungspflichtig
noch freiwillig versicherten Ehegatten oder des Kindes
eines Kassenmitgliedesund zwar für den Ehegatten in
Höhe der Hälfte, für ein Kind im Alter von 2 bis 15
Jahren in Hohe von einem Biertel und für ein Kind
unter 2 Jahren in Höhe von einem Achtel des für das
Mitglied in § 30 dieser Satzung ststgesctzten Sterbegeldes

8 31 Absatz3 und 4.
Der Anspruch auf die Mehrleistungen (d. h. auch auf Fa-

milienhilfe!) entsteht erst uach einer Wartezeit vou drei
Mouateu uach dem Beitritt.

Ärcisarbeitsuachmis Liaburg a . L.
„Walderdorffer Hof", Fnhrgafse Nr . 5.

ES werden für sofort gesucht: 9(75
Dreher, Schlosser, Schmiede, $ 8dt«r, M<hs *r,

Schuhmacher, Kutscher, Uachtmachter,
Maurer , Zimmerer, Erdarbeiter,

uugelerute uud jugendliche Ardeiter ffit
alle Serufszmrige.

Stellung suchen: ®(7!l
Mehrere Schreiber, die bereits bei SehSrdr«

tätig mare«.

8 53a.
Zusatzbeiträge.

Von den Mitgliedern mit Familienangehijrigen werden
Zufatzbeiträge erhoben Diese werden auf 10 lzehn) Pfennig
für jeden Arbeitstag festgesetzt. *)

Die Kassenmitglieder haben diese Zusatzbeiträge selbst zu den
in 8 ^8 bezeichneten Zahltagen einzuzahlen oder kostenlos ein¬
zusenden**)

Anmerkungen.
*) Der Beitrag von l0 Pfg. ist von jedem  Versicherten mit Fa¬

milie ohne Rücksicht auf die Kopfzahl seiner Familie zu zahlenI
fl Jeder Anspruch auf Krankenpflege und Wochenhilfe erlischt,

wenn zwei Monatsbeiträge nicht rechtzeitig entrichtet sind.

Hierzu bemerken wir noch folgendes:
Alle Mitglieder, auf die 8 30 a (siehe oben) zutrifft, un-

terstchen ohne weiteres der Familienversicherung und sind zur
Entrichtung der Zufatzbeiträge verpflichtet. Die Zusatzbeiträge
sind erstmalig bis spätestens zum 10. Mai 1918 von ihnen un¬
aufgefordert zu zahlen. Nicht rechtzeitig eingehende Zufatzbeiträge
unterliegen der zwangsweisen Beitreibung wie die anderen
Kaffenbeiträge und sonstige öffentliche Abgaben(Steuernu. dgl.)

Die Zufatzbeiträge können auch nach Verrmbarung zwischen
den Versicherten und Arbeitgebern von Letzteren zusammen mit
den anderen Kaffenbeiträgen allmonatlich entrichtet werden.
Haftbar bleibt jedoch auch dann der Versicherte.

Will ein erkranktes Familienmitglied den Arzt in Anspruch
nehmen, so muß es diesem einen von der Kaffe oder deren
Zahlstelle auszuhändigenden Zuweisungs schein  vor-
legen; ohne diejen Schein kann es freie ärztliche Behandlung
nicht beanspruchen. Zur Ausfertigung des Zuweisungsscheines
ist der Kaffe von dem Antragcnden entweder das Ouittungs
buch über die gezahlten Zusatzbeiträge oder ein vom Arbeit
gebrr ausgestellter, auf den Namen des Familienhauptes lau
tender Krankenschein als Ausweis vorzulegen.

Jede weite« Auskunft wird an unseren Schaltern oder
Zahlstelle» gern erteilt.

Für Krankheiten, die vor dem 1. April 1918 bereits auf
getreten find, gelten vorstehende Bestimmungen nicht.

Limburg , den 25. März 1918. 2(74

Die in dem Bericht im Nassauer Boten wiedergegebencn
Aeußerungen-in der letzten Stadlverordnelcnsitzung von ver¬
schiedenen Setten, insbesondere diejenigen des Stadtverordneten
Herkenrath  veranlassen uns zu folgender Klarstellung:

Entsprechend dem Vorgehen anderer Gaswerke, jedoch erst
bedeutend später als die meisten anderen, mußte auch die
hiesige Gasbeleuchtungsgesellschaft sich entichließen, den Preis
für das Leucht- und Kochgas zu erhöhen, um die sehr stark
gestiegenen Ausgaben für Kohlen, Löhne usw. wenigstens zum
Teil ausgleichen zu können.

Der Preis betrug für Leucht- und Kochgas 17, für
Motorengas 16 Pfg.. für Automatengas 20 Pfg. Er
wwde erhöht mit Wirkung vom 1 10. 17 aus
25 Pfg. für Leucht-, Koch- und Kraftgas, wäh¬
rend er für Automatengos auf 20 Pfg. bestehen blieb
unter Einführung indessen bei letzterem einer Gas-
meffermiete von 50 Pfg. pro Monat. Die Erhöhung
beträgt also für Leucht- und Kochgas 47°/, , für Kraft-
gas 56°|0, für Butomatengas durchschnittlich weniger
als 10%

Von der zuständigen Behörde, dem Herrn Reichskommisfar
für Elektrizität und Gas, wurde, wie der Bürgerschaft aus
den verschiedenen Bekanntmachungen bekannt geworden ist, eine
Einschränkungdes Gasverbrauches»erlangt Es sollte ins¬
gesamt eine Verringerung des Gasverbrauchs auf 80°|0 der
Menge erzielt werden, die in dem entsprechenden Zeitraum
de« Jahres 1916 verbraucht wurde.

Den Bemühungen der Gasbeleuchtungsgesellschaftist es
gelungen, das Zugeständnis zu erzielen, daß 90°/o des vor¬
jährigen Verbrauchs zugclassen wurden.

Um diese Einschränkung, die durch die Kohlen- und Ver¬
kehrsschwierigkeiten unbedingt nötig war und noch ist, zu er¬
zielen, sind von dem Herrn Neichskommisfar für Elektrizität
und Gas Bestimmungen herausgegebenworden, die als Ver¬
ordnungen des Bundesrats bezw. der von diesem eingeieyken
Behörde gesttzliche Kraft haben und das Gaswerk ebenso wie
die Konsumenten zu ihrer Beachtung zwingen.

Don der Behörde  sind sodann für die Gaswerke Br-
trauensleute ernannt worden, die daraus vereidigt wurden,
daß sie gemäß den Bestürmungen verfahren.

Durch die Bestimmungen des Herrn ReiLSkvmuussars für
Elektrizität und Gas ist den Gaswerken bezw. den Vertrauens-
leuten folgende Vorschrift gemacht: „Die Ueberschreitung de«
den Abnehmern für den einzelnen Monat zugestandenen Gas¬
verbrauchs ist nachdrücklichst zu verhindern. Bei trotzdem
rintretendem Mehrverbrauch ist seitens des Abnehmers an
die Gasanstalt je cbm ein Aufgeld von 50 Pfg zu bezahlen.

Danach ist eS zunächst unzweifelhaft, daß der Aufpreis
von 50 Pfennig für jeden Kubikmeter Gas, den etn Abnehmer
in enem bestimmten Zeitraum des Jahres 1917/18 mehr
verbraucht als 90% des Verbrauchs in dem entsprechenden
Abschnitt 1916 erhoben und bezahltwerdenmuß . .

Wir können die Abnehmer hierdurch nur nochmals und
dringend ersuchen, die «ngeforderten Aufpreise zu zahlen, da-
wir andernfalls gezwungen sind, gegen diejenigen, welche die
Zahlung verweigern, mit den durch die Verordnung vorge¬
schriebenen Maßregeln vorzugehen

Andererseits machen wir darauf aufmerksam, daß wir uns
im Interesse der Abnehmer auch weiterhin wie bisher be¬
mühen, Belastungen zu vermeiden und daß wir alle nach den
bestehenden Bestimmungen möglichen Erleichterungen durch¬
führen werden. Dies ist uns jedoch nur möglich, wenn zunächst
auch die Abnehmer sich den bestehenden Verordnungen sögen
und wenn besonders jeder einzelne sich bemüht, feinen Verbrauch
soweit als irgend möglich einzuschränken

Nur dadurch können Zwangsmaßregelenvermieden« erden.
Sodann machen wir der Oeffentlichkeit noch folgende

Mitteilungen:
Wie sich aus de« Sitzungsbericht ergibt, hat der 'Stadt

vervrdnrte Herkenrath  von einer Gaskalamität gesprochen
und weiterhin Behauptungen ausgestellt und Borwürfe geäußert,
die nicht unwidersprochen bleiben können.

Von einer Gaskalamität kann zunächst in Limburg über¬
haupt keine Rede sein. ES ist unseren unablässigen Bemü¬
hungen vielmehr bisher noch gelungen, eine solche von Limburg
fern zu halten. Wie schwierig die Kohlenbeschaffun, in diese«
Jahre gewesen ist nnd noch ist, weiß geradezu jedermann.
Ebenso ist eS kein Geheimnis, daß alle sonst für einen Betrieb
noch erforderlichen Materialien nicht mit der in FriedcuSzeiten
gewohnten Einfachheit zu sichern find. — Wenn es un« trotz¬
dem gelungen ist, alleS Nötige heranzubringcn, um den Betrieb
unsere« Werke« in einem Ausmaße aufrechtzuerhaltrn, daß
selbst die über da» durch di» Verordnungen zugrstandrne Maß
der Gasentnahme verbrauchten Gasmengen unseren Abnehmern
zur Verfügung standen, so verdient das Anerkennung, nicht
aber Angriffe, dir geeignet sind. Beunruhigung in das Pub¬
likum zu tragen und Streitigkeiten zwischen Werk und Abnehmer
hervorznrufen. —

Bon unhaltbaren Zustünom zu reden, steht jemanden nicht
an, der die Sachlage nicht genügend kennt und eben erst von
einem einseitigen Standpunkt aus >ur'?rricht»t worden ist. I«
übrigen hat das BertragsverhältniS zw chen Stadt und Gas¬
werk mit der Aufgrldbrrechnungsü» de» GaSmehrverbrauch
nicht« zu tun.

Die weiter durch Herrn Herkenrath  beliebte Agitation
gegen die kraft Gesetz erfolgten Bestimmungen einer Behörde
dürste schließlich auch nicht zu den Aufgaben gehören, welche
zumal in der jetzige« ernsten Zeit, dem Amte eines ettadtver«
ordneten und Parlamentariers anstehen. —

Der Dorstaud.
Limburg , den 27. März 1918. 6(75 ■

Bi«to«  Donnerstag denW.März Bis
N««M den4. April verreist. ^
Zahn praxi » Karl Funk.

LaiflwirtscMsscM«ffeilna.I Lai«.
Das Sommerhalbjahr beginnt mit der Neuaufnahme von

Schülern am 9. April. Anmeldungen, besonders für die
unterste Klaffe, « erden baldigst erbeten. 4(65

Direktor Prof . Dr . Helmkampf.
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